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z-s
if fiche die 27. 2«. Autwort i'in Verhör V0!N.3. Ienner,
vor dem Distriktsgericht Monkhcy über die Prozedur
sich beschwert.

2: Daß auch ftin Vertheidiger, zwar nur zum
Theil, solche, angreift. -

Z. DaZ 'sehr wahrscheinlich der Inquisit und sein
Vertheidiger den Unterschied zwischen Kassatiousbc-
g.chrcn und Ar u.'ation nicht kannten, indent der erstere
an: 3. Jenncr schsn im Gefängniß saß, und an, 1. Febr.
1>le Swafftnkcu; ausgefällt ward. Nun datirt sich der
P.ubllkarionc-scl-luß des vollziehenden Direktoriums über
Kriminal ---Kassatious - Begehren, vcm li. Ienner.
Mieln, ob und wenn dieses Gesetz im Kanton Wallis
publiziert worden sey, stehet dahin: — wenigstens
dem Rebriquet selbst, konnte es nicht bekannt ftvn.

Ich glaube also, pstichèmàssig darauf antragen
zu ttiüch'u:

ft- Daß die Prozedur gegen den Ludwig Robriqnee
von Mönche,'), als unförmlich, null und nichtig er.
liärt werde.

2. Daß derselbe sogleich ans seinen! der Beschreü
bung nach graulichen Kerker entlassen und auf freien
Fuß gestellt werde, und

3. Daß dein Voljziehnngsdirèktorinm das Betrae
gen der Autoritäten, weiche auf cche so auffallend um
förmliche Weift gehandelt haben, angezeigt werde.

Luzern, den 2g. Mär; !7S9-
Untcrzeichnct: Koller,

vssentlichcr Ankläger beim Obergcricht.

Da? Urtheil des Obcrgeriehts, war diesen Schlüssen
des ö sichtlichen Anklägers gemäss

Lictcrarische Gesellschaft des
Kaw:oas Luzern.

Achtzehnte Sitzung, IZ. April.
Président.' Ra hu.

Zschskkê legt tie fortgeftzrc Anzeige der für die
Kaste"der isw-o, au Weber eingesandten Beiträge vor.
Sie belaufen sich in den lczstcn Wochen auf 13-0
Kränken.

Auf Z sch 0 kkc's Antrag beschließt die Gesellschaft,
Weber soll über den Bestand der Kaste monatliche
ÄccknunZ ablegen, die, so wie die Verzeichnisse der

«chzclucn Beiträge jedesmal durch dic öffentlichen
Miàtter bekamt gemacht werden soll; Medaillen uo>
«ndere einkommende Beiträge von Geldeswerth, ftkm
jn Natur a aufbewahrt, darüber eigne Rechnung gc-
führt, und sie zu Geschenken für einzelne aus^ezeich-
vete Männer, oder für einzelne Thurm bestimmt
bleiben.

Rahn zeigt im Namen der Taubstnmmencom-
Mission an, daß wirklich durch den Mm ist er S tapfer
p in Tabellen in der ganzen Republik versandt worden,

Mi KtM'.mß der wiriuchtl, Anzahl der Taubstumme«

in Helvetica, ihrer wissenswertsten Verhältnisse und
dessen was bisdahin für sie in jedem Kanton geleistet,
worden, ;» erhalten.

Im Namen der Commission über den Mahler
Egger, theilt Rahn einige Erkundigungen mit, die er
bereits über diesen Unttrstützungswcrchen jungen Mann
eingezogen hat, und die er noch fortsetzen wird.

Bronner im Namen der Commission über die
englischen Spinnmaschinen legt einen ausführlichen,
genauen und sehr interessanten Bericht vor, der sich
mit bestimmten Vorschlägen zu ihrer Einführung in
Helvetic» endigt.

Dieser Bericht soll mit einigen in der kurzen
Discussion darüber, verlangten Aenderungen, dem Fis
nauzminlster zugestellt, und im 2. Smk des heftn
tischen Genius abgedrukt werden.

Mohr wird zum Präsidenten ernannt.

A uz ei g e.

Die litterarische Gesellschaft des Kantons Luzern-
wird ihre neunzehnte Sitzung Montags den 22 April
hallen, und genau um sechs Uhr eröffnen. Sie ladet
alle ihre Mitglieder und das Publikum ein, sich zahl-
reich emzufinden. Der B. Zschokke wird Gedanken
vorlegen, über die beste und zweckmässigste Versorgung-
der Waisenkinder; über Waisenhäuser; ihre Nachtheile,
und d.e Nothwendigkeit der Ausrottung der Waisen-
Häuser in Helvetica. — Die Discussion den über, so

wie über den Versuch einer zwckmasskgcn Aufhebung
der Ecmcinwcidcn von Vctfch, wird eröffnet werden.

D r u k f e l> l e r. *

St. XXXVII, S. 298, anstatt von der Wirkung der
Beurtheilung, Vêrur-
theilung.

— § 40, Widcrcmigung, l.Wiedercim
ftzung.

— — — — 44, einer Ehefrau, l. seiner Ehe-
frau.

^ _ 40, Beurtheilung, l. Vcrurthesi
lung.

49, äugerc Zeit, l. längere Zeit.
— — — S> 314, sol!âles Geftzbuch nicht zur

Richtschnur dicaeu, Wrhlaber
für olle nach der Bekanutma-
diesisGeftzbuches begangene
Verbrechen. Diese Stelle
ist auSch.ftissliZ.

St. XXXäAII. H 12Z, anstatt dasselbe, k. dersilbe.
— „ „ 140, — 15c, l. »38-

St. XXXIX, S. Zl2, § 17z, avsurlt etchäsrige Aettem
strafe, l. vierjährige.

^ — 17z,
ì- ft.

s — - — — ».go, ^
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